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willkommnung äußerſt herzlich war. „Wir pin dem Wreſchener Prozeß verurteilten Polen 
hoffen, ihn wiederzuſehen; wir hoffen, daß fich | erhoben worden iſt. Unter den Angeklagten 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchen und me: befinden ſich Aerzte, Rechtsanwälte und Ritter⸗ 
rikanern noch herzlicher geſtalten und daß die gutsbeſitzer. 
Freundſchaft zwiſchen beiden Völkern feſt und 
ewig ſein wird.“ Freiherr Speck von Stern⸗ 
burg dankte in Beantwortung des Toajtes 
für die Deutſchland erwieſene Ehre und führte 
weiter aus: „Der Kaiſer und Prinz Heinrich 
ſelbſt ſagen, es ſei der kühne Wettbewerb, der 
große Männer und große Raſſen ſchaffe, der 
auch den Völkern Deutſchlands und der Ver⸗ 
einigten Staaten ſo viel Gemeinſames ge⸗ 
geben habe, vor allem die Liebe zur See und 
ihre Gefahren, welche mannesmutige Raſſen 
hervorbringen.“ Freiherr Speck von Stern⸗ 
burg erwiderte weiterhin das Lob der deut⸗ 
ſchen Armee mit einem Lob der amerikaniſchen 
Marine und führte dann aus: Auch ich hoffe, 
daß die Beziehungen der beiden Länder enger 
und freundſchaftlicher werden. Ich bringe 
nun den vom Herrn . auf Deutſch⸗ 
land ausgebrachten Toaſt auf A nerika aus, 
nur daß ich anſtelle „Kaiſerliches Deutſchland“ 
„republikaniſches Amerika“, ſtatt „großartige 
Armee“ „tapfere Armee“, und ſtatt „edelſten 
Hachtsmann“ „einen der größten Herrſcher der 
Melt“ ſetze. 
2.28 
Frankreich und Rußland. 
Das Pariſer „Journal des Debats“ er- 
klärt, die von der „Nowoje Wremja“ gegen 
Deleaſſé erhobenen Angriffe ſeien vollſtändig 
unbegründet. Es ſei ein Irrtum, wenn das 
ruſſiſche Organ behaupte, daß ſich Delcaſſs 
eine überwiegende Rolle beimeſſe. „Wir wären 
nur überraſcht,“ jo fährt das „Journal des 
Debats“ fort, „wenn Graf Lamsdorff und 
Graf Goluchowski die Auffaſſung der „Nowoje 
Wremja“ teilen und ſagen ſollten, daß Del⸗ 
caſſe verſucht habe, ſie in den Schatten zu 
ſtellen. Der Vergleich zwiſchen der Entſen⸗ 
dung des franzöſiſchen Geſchwaders nach dem 
Orient in der Tubini⸗Lorando⸗Angelegenheit 


zum größten Teile zerſtört. Die Telegrapfpm- 
drähte ſind vernichtet. Der Verkehr ſoll durch 
Umſteigen bei der Brücke heute wieder aufge⸗ 
nommen werden. Der mutmaßliche Täter iſt 
der bulgariſche Bandenführer Alex Porojlue. 

Der venezolaniſche Kongreß er⸗ 
mächtigte Caſtro, die mit den verbündeten 
Mächten abgeſchloſſenen Protokolle zu erfüllen. 
Der Senat ermächtigte die Regierung, eine 
oder mehrere Anleihen abzuſchließen. 
rr 

Provinzielle Umſchau. 

In Süllitz b. Lanken war ein Arbeiter⸗ 
ehepaar lungenkrank, die Frau verſtarb in den 
letzten Tagen und aus Verzweiflung darüber 
erhängte ſich in derſelben Nacht der ebenfalls 
todkranke Mann. — Der Bürgermeiſter Wik 
in Paſewalk ag aus Anlaß feines 
geſtrigen 85jährigen Amtsjubiläums zahlreiche 
Ovationen dargebracht, Magiſtrat, Stadtver⸗ 
ordnete und die Magiſtratsbeamten beglück⸗ 
wünſchten den Jubilar, ebenſo der Komman⸗ 
deur des Küraſſier-Regts. Oberſt v. Schwerin. 
Beſonders erfreut war Herr Will über eine 
ſeitens des Verſchönerungsvereins dargebrachte 
Ehrung, welche darin beſtand, daß der Vor⸗ 
ſtand dem Herrn Bürgermeiſter die Mit- 
teilung machte, daß ihm als Gründer der An- 
lagen auf der Promenade ein einfacher Denk⸗ 
ſtein geſetzt werden ſoll. — Durch Beſchluß des 
Provinzialrats iſt die Feſtſetzung eines nenen 
Vieh⸗ und Pferdemarktes in Wollin und 
zwar für 1903 auf den 17. September und fie 
1904 auf den 15. September genehmigt wor⸗ 
den. — Ueber das Vermögen des Fiſchhänd⸗-. 
lers Jakob Looks in Cröslin iſt das Kon: 
kursverfahren eröffnet. — In Köslin feierte 
der taubſtumme Schneidermeiſter H. Burzlaff 
fein 25jähriges Arbeiterjubiläum in der Kon⸗ 
fektionsfirma 5 Fliſter. — In Tempel- 

ie Frau des Schlächtermeiſters 
Ewertz kürzlich von einem Omnibus überfahh 
ren, jetzt iſt dieſelbe an den erhaltenen Ver⸗ 
letzungen geſtorben. . 


8 N jemals zur vollen Reife kommen? — Wenn 
Das Herrenhau 8 Kr fo viele Kinder die Einſegnung zur Aus⸗ 
ſetzte geſtern die Beratung des Kultusetats ſegnung wird, ſo liegt zumeiſt die Schuld an 
fort und die frommen „Herren“ benutzten die ben Eltern So wichtig der Tag der Konfir⸗ 
Gelegenheit, um gegen die freien Profeſſoren mation für die Kinder it dlich viel wich. 
vom Leder zu ziehen. Der Frhr. v. Durant Aer für die Elter a 1 dieſ ee 
wandte 115 zuerſt gegen die modernen Heiden ihrem Kinde fei u W 3 fie 4 155 den 
auf den Profeſſorenſtühlen, die aus ihrem Un⸗ en der V ber it 5 1 fü - 15 haben 

lauben auch gar kein Hehl machten, die die 0 fich er Vorberet el ER * 
Kritik an die Stelle des lebendigen Bibel- aß Al h nicht mehr nachholen. Hier muß eine 
glaubens setzten. — Der Miniſter Skudt nahm Dale BED, ac U, die un en 
die ihm unterſtellten Profeſſoren keineswegs | reg an r 8 Ki 
in Schutz. Er u; dun mal ee . ar 1 on en ib 
im Weſen der evangeliſchen Freiheit, daß der . haft ih 8 Pflichten an 1 Kindern 
Forſchung nicht ein: bis hierher und nicht gewiſſenhafter ihre 5 il 5 r Obh > bleibe 
weiter zugerufen werden könne. Die mit die⸗ su erfüllen die unter ihrer 5 
ſer Freiheit verbundenen Gefahren müſſen er⸗ 
tragen werden. Auch auf den bekannten Fall 
Baumgarten in Kiel ging der Miniſter ein und 
teilte mit, daß der Orthodoxie ſchnell Rech⸗ 
nung getragen worden ſei, indem neben dieſem 
freien Profeſſor auch eine „tüchtige poſitive 
theologiſche Kraft“ eingeſtellt worden ſei. Für 
die Wahrung der theologiſchen Lehrfreiheit 
traten die Profeſſoren Schmoller und Löning 
ein. Der Generalſuperintendent Dryander 
will dagegen die liberale Richtung aus der 
Theologie verbannt ſehen, doch erwartet er 
dies nicht vom ſtaatlichen e ſondern 
von der „freien Entwickelung“ der Wiſſenſchaft. 
Gegenüber einer Kritik der Grundſätze für die 
Lehrerinnen-Prüfung erklärte der Miniſter, 
daß er entſchiedener Gegner der mechaniſchen 
Abrichtung des Gedächtniſſes in den Semi⸗ 
naren ſei und das Hauptgewicht nicht auf die 
Anſammlung von Kenntniſſen, ſondern auf die 
Entwickelung der pädagogiſchen Fähigkeiten 

elegt wiſſen wolle. Ausführlich ging der 
Reer Löning auf die Frage einer geſetz⸗ 
ichen Regelung der Schulunterhaltungspflicht, 
unabhängig von einem umfaſſenden Schul⸗ 
geſetze, ein. Der Miniſter erklärte, die Staats⸗ 
regierung ſei fortgeſetzt mit dieſem Gegen⸗ 
ſtande beſchäftigt, doch ſtehen erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten entgegen, unter denen die dem 

Staate aufzuerlegenden finanziellen Verpflich⸗ 
tungen in der gegenwärtigen Finanzlage be⸗ 
Bei ernſt ins Gewicht fallen. Zu welchem 


Deutſchland. 

Berlin, 4. April. Generalmajor v. Hoff⸗ 
meiſter, Kommandeur der 55. Infanterie⸗ 
brigade, hat vor kurzem dem Offizierkorps der 
Garniſon Karlsruhe einen höchſt intereſſanten 
Vortrag über ſeine Erlebniſſe in China ge⸗ 
halten. Der General hatte dort bekanntlich 
Gelegenheit, als Kommandeur des 4. Oſtaſiat. 
Infanterie-Regts. bei Kuang⸗tſchang in ernſtes 
Gefecht zu kommen und überhaupt mehr zu 
ſehen, als die meiſten anderen Teilnehmer der 
oſtaſiatiſchen Expedition. In lebhafter und 
anregender Weiſe ſchildert er, ohne auf taktiſche 
Einzelheiten einzugehen, die empfangenen 
Eindrücke, insbeſondere auch den militäriſch 
ſchweren Entſchluß, den er am 20. Februar 
1901 zu faſſen hatte, als unmittelbar vor Be⸗ 
ginn des Gefechtes der Befehl des Oberkom⸗ 
mandos eintraf, nicht weiter vorzugehen. Als 
weit detachierter ſelbſtändiger Kommando⸗ 
führer entſchied er ſich bekanntlich dahin, die⸗ 
ſem Befehle nicht zu gehorchen, weil an Ort 
und Stelle Verhältniſſe vorlagen, die das 
Oberkommando nicht zu überſehen vermochte: 
er hat dafür die volle Anerkennung des Teld- 
marſchalls gefunden. 

— In vatikaniſchen Kreiſen erklärt man 
die Nachricht, der Papſt habe dem König von 
Sachſen die Annullierung der Ehe des Kron⸗ 
prinzen nach der Niederkunft der Prinzeſſin 
Luiſe verſprochen, für nicht zutreffend. Es 
ſeien nie Verhandlungen hierüber gepflogen 
worden, und der Heilige Vater würde jedes 
Anſinnen dieſer, Art als perſönliche Beleidi⸗ 
gung empfinden. 


Der Kaiſer in Kopenhagen. 
Den geſtrigen Vormittag benutzte Kaiſer 
Wilhelm zum Beſuch der berühmten Kopen⸗ 
hagener Muſeen, zunächſt begab ſich derſelbe 
in Begleitung des däniſchen Kronprinzen und 
des Prinzen Waldemar in das Muſeum für 
nordiſche Altertümer, ſodann in das Thor- 
waldſen⸗Muſeum. Um 3 Uhr nachmittags be- 
gab ſich der Kaiſer in Begleitung des Kron- 
prinzen und des Prinzen Waldemar nach 
Klampenborg, wo die königlichen Wagen war⸗ 
teten, in welchen die Herrſchaften durch den 
Tiergarten nach dem Jagdſchloß Eremitage 
fuhren. Nach kurzer Beſichtigung desſelben 
wurde die Fahrt durch den Tiergarten nach 
„Fortune“ fortgeſetzt. Dann kehrte man durch 
die „Wolfsſchlucht“ zum Bahnhof zurück, wo 
der Sonderzug die Herrſchaften nach Kopen⸗ 
hagen zurückbrachte. Von hier aus wurde der 
Ausflug im königlichen Wagen nach dem 
Königlichen Jachtklub fortgeſetzt, woſelbſt auf 
„Lange Linie“ das neue Klubhaus beſichtigt 
wurde. Am Abend nahm der Kaiſer an einem 
vom Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ge⸗ 
gebenen Feſtmahle teil, zu dem gegen 400 Ein⸗ 
ladungen ergangen waren. An dem Feſte 
nahmen ferner teil der König, die Königin 
von England, die Kaiſerinwitwe von Rußland 
und die übrigen hier weilenden Yürjtiichteiten, 
die Miniſter, das diplomatiſche Korps, die 
Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, der 
Oberpräſident von Kopenhagen, die Bürger⸗ 
meiſter von Kopenhagen u. a. ö 
Folgende Auszeichnungen find bisher be- 
kannt gemacht: Der Oberhof: und Haus⸗ 
marſchall des Kaiſers Graf zu Eulenburg iſt 
zum Ritter des Elefanten⸗-Ordens ernannt, der 
Chef des Marinekabinets Vizeadmiral Frhr. 
v. Senden-Bibran, der Chef des Militär- 
kabinets Generalleutnant Graf Hülſen-Häſe⸗ 
ler, ſowie der Geſandte v. Tſchirſchky und 
Bögendorff erhielten das Großkreuz des Dane⸗ 
brogordens, Generalmajor General à la suite 
v. Löwenfeld, Geheimrat v. Valentini wurden 
zu Kommandeuren 1. Klaſſe des Danebrog⸗ 
ordens, Flügeladjutant Graf Schmettow, 
viel geſcheyen, damit es Flügeladjutant Korvettenkapitän v. Grumme, e 
Vereine, die ſich die Bewahrung, Leibarzt Dr. Ilberg, Marineattachee Frhr. 
Veredelung und Fortbildung der Jugend zur v. Schimmelmann und Generalkonſul Mar⸗ 
Aufgabe ch 15 it tens wurden zu Kommandeuren 2. Klaſſe des 
ufgabe machen, können nur halbe Arbeit g 5 g 
‚jo lange der älteſte Verein zur Jugend⸗ Danebrogordens, Legationsſekretär Prinz 
tun, ſo lange älteſte ein zur Jug 3 
ürſor ie Famjili N j icht Reuß und Militärattachee Frhr. v. Steinäcker 
fürſorge, die Familie, ſeine Erzieherpflicht Rittern des Danebrogord 
nicht gewiſſenhafter, nicht regelmäßiger, nicht zu Rittern des Danehronordens ernannt. 
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| Se ſein. Nicht nach der Seite, daß 
> 
2 
2 
> 
> 
ö 
ö 
0 | 
N 
) 
; 
} 
> 
2 


ie 


Ausland. 


In Spanien dauern die Studenten- 
unruhen fort, in Salamanca hatten vor⸗ 
geſtern Studenten infolge der Nichtbeachtung 
ihrer Beſchwerde wegen Mißhandlung eines 
Kommilitonen durch einen Poliziſten Proteſt⸗ 
kundgebungen veranſtaltet, in deren 8 
es zu Zuſammenſtößen mit der Gendarmerie 
; i N gekommen war. Auf die Kunde von dieſen 
und der internationalen macedoniſchen Frage, Vor ängen ſammelte ſich eine Anzahl hieſiger 
welche nur durch Einvernehmen der Mächte ge.] Studenten zu einer Kundgebung vor dem Mi- 
löſt werden könne. Die von der „Nowaje niſterium des Innern. In der Alcalaſtraße 
Wremja“ gegen die a Hk Preſſe gerichte- wurde nach dem im Wagen vorüberfahrenden 
ten Vorwürfe ſeien allerdings teilweiſe berech. Miniſter des Innern mit Steinen geworfen. 
tigt, nur müſſe man auch da unterſcheiden und Der Miniſter wurde nicht getroffen. Der Mi- 
fi, vor Augen holte daß z. 55 ein Blatt, niſterpräſident Silvela wurde ebenfalls 
welches im Auslande für offiztös gehalten Gegenſtand feindſeliger Kundgebungen. Die 
werde, in der auswärtigen Politik nur die Polizei zerſtreute ſchließlich die Studenten. 
Meinung der eraltierteſten Sozialiſten wieder- Bei den Kundgebungen, welche die Studenten 
N gestern vormittag verapſtalteten und die das 

Einſchreiten der n 8 machten, wur⸗ 
den acht Poliziſten und mehrere Studenten 
verwundet. Zahlreiche Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 

Aus London wird gemeldet: Depeſchen 
aus Dover und von verſchiedenen Punkten der 
Küſte ergeben, daß das Schulſchiff „Groß⸗ 
herzogin Eliſabeth“ bis geſtern abend nirgend 
gemeldet worden iſt. Nach einem Berichte aus 
Deul ſoll, während der Märzſtürme ein dort 
angelaufener Schleppdampfer ein deutſches 
Schiff mit Kadetten an Bord im Schlepptau 
gehabt, es aber infolge des Sturmes nicht 
haben einbringen können. Die Meldung iſt 
durchaus unbeſtätigt. Der Chef des Lloyd- 
bureaus für Schiffsauskünfte erklärte da⸗ 
gegen, es herrſche keinerlei Beſorgnis wegen 
des Schiffes. ; 

Aus der Türkei wird ein neues Eiſen⸗ 
bahnattentat gemeldet. Es handelt ſich dies⸗ 
mal um einen Punkt an der Linie Konſtanti⸗ 
nopel— Saloniki, deren Unterbrechung die 
Täter, bulgariſche Revolutionäre, offenbar des⸗ 
halb herbeizuführen wünſchten, um den Trans⸗ 
port der kleinaſiatiſchen Reſerven von Dedea- 
gatſch nach Macedonien zu hemmen. Nach 
einem Telegramm aus Konſtantinopel iſt in 
der Nähe der Station Angiſta eine 30 Meter 


Muſikaliſches 5 
Im Verlage von Paul Fiſcher, Berlin 
25, erſchien ſoeben „Dieluſtigen SeideE 
berger“, Walzer von Hofballetmeiſter 
A. Siems, welchen das bekannte Studenten: 
lied „Alt Heidelberg du feine“ einleitet und 
jeder weitere Teil jo flotte und temperamen : 
volle Melodien hat, wie fie in einem Walzer 
dieſen Genres noch nicht vorgekommen find 
Beſonders hervorzuheben iſt die wundervolle 
Romanze (mit unterlegtem Text), welche ver- 
bunden mit den ſchönſten Melodien aus die 

ſem Walzer in Berlin in dem allgemein be 

liebten gleichnamigen Ausſtattungsſtück all-. 
abendlich mit fabelhaftem Erfolg zur Au ig 
rung gelangt. Von diefem ien 

oeben die Klavierſtimme, welche leicht arran⸗ 
giert, daher für jeden Dilettanten mit gem 
ger Mühe ſpielbar iſt. Preis für Piano mit 
unterlegtem Tert 1,50 Mark. 1 


eitpunkte die Vorlage des Geſetzes möglich 
ein werde, laſſe ſich unter dieſen Umſtänden 
nicht beſtimmen. Das Haus vertagte ſich dann 
bis zum 28. April. 


Konfirmation. 
3 Jugendfürſorge ift ein Schlagwort unfe- 
| }) ter Zeit. Das it dankbar zu begrüßen. Und 
- bon die einfachſte Weltklugheit muß uns 
azu treiben, das Haus von unten auf zu 
aun Man ſieht allmä je ein, daß die Ver⸗ 

le am heranwachſenden Geſchlecht fi 
mai h ch Geſchlecht ſich 
meinde sahen und Familienglück, Ge⸗ 
en * 
ed und 1 am ei, 


en — 


ziel geſchehel 3 


wird. Alle 2 N f 
Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer verlieh den Prinzen Karl und 
Harald von Dänemark den Schwarzen Adler- 
orden. — Der würtembergiſche General der 
Kavallerie Gouverneur von Straßburg v. Sick 
wurde dieſer Stellung enthoben, geh Nach⸗ 
folger wurde der Generalleutnant v. Moßner, 
bisher Kommandeur der 30. Diviſion. — Der 
Vorſitzende des Vereins für Kindervolksküchen 
in Berlin, Hermann Abraham, iſt geſtern 
abend durch einen Sturz in den Keller der 
Philharmonie ſchwer verletzt worden. — Eine 
wichtige Aenderung tritt demnächſt bei den 
Bekleidungsämtern des Garde- und 15. Armee⸗ 
korps ein. Vom 1. Oktober ſtellen die Oeko⸗ 
nomiehandwerker bei dieſen Aemtern ihre 
Tätigkeit ein und werden durch Zivilhand⸗ 
werker erſetzt. — Der Verkauf des Sedan⸗ 
Panoramas in Berlin iſt nun perfekt gewor⸗ 
den. Gemäß dem Kaufvertrage geht das 
Grundſtück nach einer gewiſſen Friſt in den 


Oelfarbenflecke aus weißen 
Stoffen zu entfernen. Man wäſcht 
die Stellen, nachdem man fie mit Butter oder 
durch Betupfen mit Terpentin oder Benzin m 
weicht hat, mit Seifenwaſſer ſo lange, bis den 
Oelfarbenfleck verſchwunden iſt; will dieſes 
mit einfachem Seifenwaſſer nicht gelingen, ® 
ſetzt man demſelben etwas Aetzkalilauge hinzu 

Marmorplatten zu reinigen. 
Franzöſiſche Kreide wird mit Benzin getränkt 
und auf die Platte geſtrichen. Zur Ver⸗ 
hütung der Verdunſtung des Benzins wird 
dieſelbe bedeckt. Nach einigen Stunden wird 
die Schicht erneuert und zwar ſo oft, bis die 
Flecken verſchwunden find. Dann wird der 
Mormor mit Schachtelhalm und darauf mit 
feingepulvertem Kalke abgerieben. BR 

Haarwuchs. Er wird durch kalte 
Waſchungen des Kopfes ſehr gekräftigt. D 
dabei weniger feſtſitzende Haare ausfallen, 
nicht zu beklagen, da dieſelben, die ohnehin 
bald ausgefallen wären, doch nur kräftigerem 
Haarwuchs Platz machen. 

Für Wollwäſche iſt Salmiakgeiſt 


er 14jährige junge Chriſt als Mittelpunkt Deutſchland und Amerika. 
Lärmender Feſtlichkeit angeſehen wird, die den | 


Der deutſche Geſandte Freiherr Speck 
Ernſt der feierlichen Konfirmationshandlung von Sternburg war geſtern Ehrengaſt bei 
nur zu ſchnell verwiſcht, ſondern daß Vater 


g r einem Bankett des Yacht⸗Klubs von Hartfort 
und Mutter in Rückblick, Aufblick und Aus- im Staate Connecticut. Der Präſident des 
blick das wahrhafte Glück ihres Kindes betend 


5 Klubs führte in ſeiner Anſprache aus: „Es 
aufs Herz nehmen. Der Tag der Einſegnung hat ſeine guten Gründe, daß wir die Flaggen 
und Zulaſſung zum heiligen Abendmahl ſtellt] Deutſchlands und der Vereinigten Staaten 
an alle Eltern die ernſten Fragen: Was habt | mit einander verſchlungen ſehen. Wir freuen 

hr aus eurem Kinde gemacht? Wird es 


uns, Deutſchland ehren zu können, deſſen 
en Kampf und den Ernſt des Lebens, den jo | Wachstum und Fortſchritte denen Amerikas 
viele unter den Konfirmierten erſt nach der 


8 pe 5 Mia bc 8 die Deutſchen are 
tion kennen lernen, wirklich mit kühnen, fähigen Rivalen in Handel und 
Gottes Hilfe beſtehen können, oder wird es 5 


beim | Induſtrie find. Wir glauben, daß der gegen- 
an Fa . unterliegen? Hat Schule | jeitige Wettbewerb friedlich und freundichaft- | Beſitz eines Konſortiums über, welches auf 
vollen N Elternhauſe einen verſtändnis⸗ lich iſt und das auch bleiben muß.“ Der dem Terrain ein großes Geſchäftshaus errich⸗ 
gehabt, oder W bei der Erziehung | Präfident kam dann auf das Amerika vom ten will. Die Ausſtellung des Schlachten- 
offenem Widerſtande ran mit geheimem oder deutſchen Kaiſer durch Beſtellung der Nacht | gemäldes wird jedoch noch einige Zeit ſtatt⸗ 
eures Kindes ein gutes und fe It das Herz | Meteor“ zu teil gewordene Kompliment zu | finden. — Die Poſener Nachrichten“ melden, 
Wegeland Selen and Dore 7 oder ſprechen. Indem der Kaiſer feinen Bruder, daß gegen zwölf Mitglieder des polniſchen] lange Brücke zerſtört und nicht weit davon ein 
ege Arbeit N Wird die unter | den Prinzen Heinrich, nach Amerika entjandt | Wreſchener Unterſtützungskomitees gerichtliche[ Tunnel beſchädigt worden. Die unteren 
„ eee Junge Saat habe, habe er einen Gaſt geſchickt, deifen Be- Anklage wegen Fluchtbegünſtigung mehrerer Schichten des Widerlagers der Brücke wurden 


< 5 eheliches Glück ungetrübt. Was mochte es] Näherin zu gehen und zu ſehen, wie es mit wenigen Minuten ſchon rauſchte der Regen in] Wagen da,“ entgegnete voll beſorgter Liebe i 
Auf eigenen Si Ben. Fe was fie bekümmerte, was fie vor der | meinem Kleide ſteht.“ Strömen — ER: fich genötigt, Begleiter. a ae 
Original⸗Roman von M. Adelmi Melina 1. tergfältig zu verbergen juchten? | „Mit, Vergnügen, entgegnete Melina in dem breiten, offenen Hausflur des nächſt „Nein, bleib nur, entſchied die Dame. Wir 
5 on bene e Ar il nicht zu fragen, doch bei dem bereitwillig und machte ſich ſogleich bereit, um ſtehenden Hauſes vor dem Unwetter Schutz zu wollen uns einbilden, wir ſtänden zu Haus 
Langſam ſetzte dieſe ee W t Doch G0 112 8 1 eil, den fie an ee n und ihrem e Wunſch nachzukommen. fuchen. Es brannte dort kein Licht und auch auf unſerer Veranda, wo wir ja jo manchen 
g ) n Weg fort. Gatten nahm, fühlte auch fie ſich durch den ge-| „Aber vergiß nicht, einen Schirm mitzu- die vor der Haustüre ſtehende Laterne war ſchönen Abend mit einander durchſchwärmt: N 


5 kau te ſie einige hundert ji hei ; i u : h : 1 h : 5 3 1 
7} 0 nie Ah haſtige, ſporenkitngende Schritte ee niedergeſchlagen und traurig nehmen,“ mahnte dieſe, „der Himmel iſt ſo noch nicht angezündet. Die Dunkelheit war ſuchen wir uns, ſo gut wir können, über das 


: 5 g 9 . = trübe, es kann jede Minute anfangen zu ſo groß, daß das junge Mädchen faſt nichts Unangenehme der Situation hinwegzufetzen. 
ö e e en ihrer Seil eee A dat ſhrein Verlobten eu 8 ihr regnen au, 1 mir leid, wenn Du naß dun fit her 30 3 5 er rn en hört der Regen auf.“ 
fi > 4 „ er 7 8 g 2 272 55 = 1 2 2 7 . 
4 Ich bitte ‚taufendmal um Entſchuldigung, ſie nicht mit ihrem Glücke prahlen wollte, ie 28 . 1 jelte das junge Mä in m Ren „ß 5 1 e 
7 nädiges lein,“ redete er ſie mit et ee „O,“ läch junge Mädchen, „ein paar Straße her. Ein Seidenkleid rauſchte, halb | gern ie Dame nach einer kleinen Weile wie. 
{ & iges Fräulein,“ redete g etwas ihre Freunde Grund zur Betrübnis hatten. Regentropfen tun mir nichts und es iſt ja flüfternde Stimmen wurden laut. der aufs neue. 
zZ 1 ur an, „daß ich en ſo Sie war gegen Abend gekommen. Pannewitz nicht weit. Ich bin gleich wieder da.“ „Laß' : 
> verſichere Ihnen Se erſt . me Nan 3 e ihr e 5 5 ie eilte fort und a ohne den angebote- ſtehen, hörte das junge Mädchen eine weib. einer Verſicherung, Roſalie?“ beteuerte er. 
ö n iR am te > 0 9 ber dennen dap 2 . Mannez jei, | nen Regenſchirm mitgenommen zu haben, da liche Stimme jagen, die ihr bekannt däuchte.“ „Iſt dies etwa nur eine bloße Redensart?“ 
te und fragte nach dem Namen dem zu Ehren fie am Abend eine kleine Gejel- | Glücklich hatte fie ihren Weg bi d iner ; ämli i irkli iner 
D ; ; . Bren Nie 1 = is zur Nähe- einen Herrn und eine Dame de 1 „Roſalie, kannſt Du wirklich noch an meinen 
R welcher er ſich ſo eifrig unter lebſeiden fetched aus den beſten Kameraden rin zurückgelegt. Das Kleid war fertig Vor Zufluchtsort 5 ſie ſelbſt vorher auf. | Aufrichtigkeit zweifeln? Habe ich Dir nicht 
don 8 ſſt die Nichte unſeres guten Generals „uch een „geladen habe. ihren Augen packte es jene zuſammen und über⸗ | gejucht hatte. Sie 0 von jenen un- ſchon tauſend Beweiſe dafür gegeben? Und 


era, die Frei Roſalie v. Felſenegg,“ u . : ö t t 0 t 
Aua des . 5 Delle as nude dach Ruf einen bee 9 Se feinen Beſtimmungsort bringen mußte. vernahm gleich darauf, wie der Herr, von Vertrauen ſchenken, jo fordere von mir, was 
Melina aber 1 ; lilergegend, ſuchte Auguſte alle auf ihn beziig⸗ Da fiel ihr plögli ein, daß Schönfeld den zärtlichem Tone zu feiner Begleiterin ſagte: „Wohl, Edi, ich halte Dich beim Wort. Ver 
menheit das Ferne eine jeltene Beklom⸗ hm tagen abzuſchneiden. Duft von Eau de Cologne ſo ſehr liebe. Sie . 5 bedaure (ehr nn Nofae . ſprich mir, den heutigen Abend in meiner Ge. 
Sie verabſchiedete ſich Aung bei 5 Me 55 fühlte ſich indeſſen durch die Aus- kannte einen Laden, wo fie dasſelbe ganz echt ſem Wetter aus eſetzt u haben. Erlaube daß ſellſchaft zuzubringen.“ 2 
ihr erſtaunt nachblickenden Off rüsk von dem | fiht, den Geliebten in wenigen Stunden haben konnte, und begab ſich dorthin, um ein 9 3 . 5 i 
ihrer Wohnung zu. Warum ener u» eile wieder zu ſehen, vollkommen befriedigt. Sie Fläschchen zu kaufen. Sie mußte dabei aller- 
fo fehr erregt, fie wußte es felbft wehe fie ſchüttelte alle trüben Gedanken ab und heite- dings einen Umweg machen und wieder eine 
Wider ihren Willen aber brachte ſie den Aber | — . e Blickes half ſie Strecke zurückkehren, doch was ſchadete das? Ob die D das Anerbiet g 
mit dem ihres Bräutigams in Verbindung der Freundin bei ihren Vorbereitungen für Sie beeilte nicht einmal ihren Schritt. Wozu 5 icht = = 5 — ieten e ten der Freundſchaft nicht völlig dern 
ine geheime inſtinktartige Ahnung erfüllte oder nicht, konnte Melina nicht gewahren. läſſigen.“ 


ſägliche Bitterkei ie ſchöne Fenn fallen tun, Melina,“ ſagte die junge Frau, als Zeitaufwand und an den Regen dachte ſie nicht Worte des Redenden durchs Herz gedrungen. frei, wo ihr Eure wöchentliche Zuſammenkunft 
gliche Bitterkeit gegen die ſchöne Frau be. der Nachmittag ſchon weit vorgerückt war. mehr; war doch bis jetzt noch nicht ein einziges Auch dieſe Stimme war ihr bekannt, ach, nur im Kaſino habt. Aber diejen Ten bleibe be 


mir, ich bitte Dich herzlich darum, Eduard.“ 


; f r 2 ichten geſchenkt hat, es iſt noch bei verlaſſen hatte, fing es bereits d warten,“ rief die Dame ärgerlich und ſtampfte i 7 8 r wü ; 

mmer, doch es kam Melina vor, als | n der Schneid 0 n hatte, fing reits an zu dunkeln. en, ri ö 9 n heute jeinen Namenstag. Er würde ſich aufs 

8 auf der . ra “= Be 150 Uhr bu jo verſprochen hat, es bis Von Augenblick zu an nahm die dabei gleich einem verzogenen Kinde unge- tiefſte beleidigt fühlen, wenn ich ausbliebe.“ 
Dieſelbe W ſchon ſo ſpät und ich habe es noch immer nicht. hatte ſich ſchwarz überzogen und es dauerte Wagen des Majors nicht ausgeſchlagen, jo 


annewig zu machen, und doch ſchienen die kann ich im Augenblick ni 
häuslichen Verhältni i die kann ich im Augenblick nicht entbehren, darum Tropfen. „Wenn Du hier warten willſt, ſo eile i 
2 hältniſſe unverändert und ihr möchte ich Dich bitten, geſchwind einmal zur Melina beſchleunigte ihren Gang, doch nach zum Major zurück und in en Denen it 15 a 
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5 lich, man rechnet drei Eßlöffel davon voller Jubel und Trubel werden, welches na-]. hatten. Die erſte Epoche zeigte einen religiöſen]Lehrerſchaft am Herzen liegen ſollte. Man ſoll] daß dort, wo die Lehrer nicht ſelbſt Handel 
Kur Einer Pannen Waſſers. Das ail auch mit der Haupt. Volksbeluſtigung, Aufſchwung, der mit dem politiſchen Auf⸗ allerdings nicht glauben, mit den Problemen treiben, doch nur diejenigen Hefte und Schreib- 
Reinigen der Wollwäſche in dieſem Waſſer einem allgemeinen Tanz, abſchließt. Die Ein⸗ ſchwung gemeinſam zutage trat; ihr gehören bald fertig zu werden, aber freudiges Aus- materialien geführt werden durften, deren 
gelingt lehr leicht und ſchnell und verhindert trittspreiſe find fo billig geſtellt, daß der Be- Hegel und Schleiermacher an; in ihr wurde harren und harte Arbeit werden den Beweis Herſteller ſich den Lehrervereinen tributpflich⸗ 
auch das Einlaufen der Sachen. Endlich iſt ſuch jedermann möglich iſt. verſucht, die ſtarren Dogmen des Katholizis⸗ liefern, daß das Chriſtentum nicht zu Ende iſt, tig gemacht haben. Da hat nun endlich einmal 
unverdünnter Salmiak das trefflichſte Reini- Stettin, 4. April. Nach einem an die mus zu löſen. „Die zweite Epoche bildete die ſondern immer wieder reformierende Perſön⸗ die höchſte Sch ul behörde von ganz 
gungsmittel für Lampenbrenner, durch das Eiſenbahndirektionen gerichteten Erlaß des Periode der Kritik, aus dieſer ſind zwei Vor⸗ lichkeiten hervorbringt, die ſeine ewigen Wahr⸗ Preußen energiſch eingegriffen. Im 
der häßliche Rußrand im Nu entfernt wird. Ministers der öffentlichen Arbeiten ſoll vom gänge bemerkbar, nämlich die Aufhebung des heiten auch in einer neuen Zeit vertreten. Alle „Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsver⸗ 
5 a 1. Mai d. Is, ab auf den preußiſch⸗heſſiſchen Jeſuitenordens durch Papſt Clemens, der ein ſollten dazu beitragen, dieſe Probleme des waltung“! iſt der folgende Erlaß des Mi- 
1 FE Staats- und den Reichseiſenbahnen auch den [Jahr ſpäter unter verdächtigen Umſtänden ge | Chriftentums zu fördern. — Reicher Beifall niſteriums für geiſtliche, Unterrichts. und 

Stettiner Nachrichten. [Neifenden der 3. Wagenklaſſe ohne ſtorben, worauf Pius VII. den Orden wieder wurde dem geſchätzten Redner für ſeine geiſt⸗ Medizinal Angelegenheiten veröffentlicht wor⸗ 
Stettin, 4. April. Am 11. bis 24. Juni Erhebung einer beſonderen Gebühr der Zu⸗ Aue nn die N al und en ee Aue 285 Scheelbheit * a 1 1 
: 5 5 e 1 Speti Ein⸗ ianz, welche eine unheilvolle Verquickun „ Für Radfahrer! Der Vorſtan heft⸗ Schreibmaterialtenhan 
findet hier in dem durch mehrere Bauten ver- tritt zu den Speif ewagen zur Ein 3 ) 5 9 g des Gau 27 des Deutschen Radfahret⸗Bundes wohl ein Ende zu machen geeignet iſt. Der 
erſucht uns infolge mehrfacher an ihn gelang- ſelbe lautet: 8 
ter Anfragen, mitzuteilen, daß die Haftpflicht- „Trotz der Erlaſſe meines Amtsvor⸗ 
verſicherung des Deutſchen Radfahrerbundes gängers vom 3. Juni 1 893 und vom 7. Mai 
bereits in Kraft getreten iſt. Es ſind demnach 1894 (Zentralblatt Seite 420) werden 
ämtliche Bundesmitglieder gegen die den Rad znmer von neuem Klagen darüber laut, 
fahrer vor dem Geſetze treffende Haftpfli“ daß in zahlreichen Volksſchulen fast aus⸗ 
bis zur Höhe von 100 000 Mark verfiche: ſchließlich Unterrichtsmittel gebraucht wer⸗ 
Die Verſicherung ift vollſtändig unentgeltli den, deren Verkauf wohltätigen Stiftungen 
und tritt ohne jedes weitere Zutun des Mi für Lehrer und ihre Angehörigen zu gute 
gliedes von ſelbſt mit Erwerbung der Mi kommt, oder welche von Lehrervereinigun⸗ 
gliedſchaft ein. Außer dieſer Verſicherun⸗ gen herausgegeben ſind, ohne daß ihr Wert 
deren Wichtigkeit einige Unfälle der letzte denjenigen anderer Unterrichtsmittel über⸗ 
Zeit neuerlich dargetan haben, genießen di trifft oder auch nur erreicht. Ganz beſon⸗ 
Mitglieder des Deutſchen Radfahrerbunde ders lebhaft find die Klagen darüber, daß 
fait ein halbes Hundert weiterer, großenteil] auch bei der Beſchaffung einfacher Lehr- 
perſönlicher Vorteile, wie beiſpielsweiſe i mittel, wie Zeichen- und Schreibhefte, deren 
grundſätzlichen Fällen Rechtsſchutz auf Bunde Anfertigung weitere geiſtige Arbeit nicht 
koſten, koſtenloſe zollfreie Grenzüberſchreitun beansprucht, ſolche bevorzugt oder gar aus⸗ 
mit dem Rade nach ſämtlichen Staate ſchließlich verlangt werden, deren Vertrieb 
Europas, die ſolche überhaupt geſtatten; di durch Lehrervereine ſelbſt erfolgt, oder deren 
Mitglieder erhalten ferner ein Handbuch, all | Verfertiger oder Lieferanten auf Grund 
8 Tage die „Deutſche Radfahrer⸗Zeitung“ al: von Abmachungen oder auch freiwillig Dei- 
Bundeszeitung und ebenfalls alle 8 Tage dic | träge zu Zwecken von Wohltätigkeitseinrich⸗ 
„Oſtdeutſche Radfahrer⸗Zeitung“ als Gan tungen für Lehrer und deren Angehörige 
zeitung, das Bundesabzeichen, Auskünfte übe zahlen. Jene Klagen heben hervor, daß 
Radreiſen uſw., alles dies ohne jede Sonder ſogar durch mehr oder minder auffällige, 
zahlung. Ein Verzeichnis aller Vorteile fan | für den Wert des Lernmittels belangloſe 
Aufnahmebedingungen wird auf Wunſch 


Kennzeichen, wie Farbe des Uunſchlags oder 
(Poſtkarte) unentgel lich vom Zahlmeiſte: beſondere Marken, eine Kontrolle über die 
des Gaues 27, Juwelier A. Marini, Breite 


Herkunft des Lernmittels geführt wird. 
traße 44, zugeſandt. Da die Radwander 


Ein ſolches Verfahren würde durchaus um 
ahrten gerade jetzt beginnen, ſo empfiehlt es 3 und geeignet ſein, die wohlberechtig⸗ 
fi, den geplanten Beitritt nicht hinauszu⸗ ! 


Geiſtesrichtung entſtanden neue Humanitäts⸗ 
beſtrebungen, die deutſch⸗katholiſche Bewegung 
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t Es empf 
dem Kampfe ums Dajein unbedingt unter⸗ das Publikum durch deutlich ſichtbare Aus- 
liegen müßten, doch erhalten und zu normalen den Speisewagen über die hiernach 


hänge in 
Menſchen herangebildet werden. Wir zweifeln auläffige Dauer des Aufenthalts Rr 35 f 


— Färben der Oſtereier. Für 
die Kinder iſt das Oſterfeſt nicht vollſtändig, 
Sg Be ne en en die 
unt Pflege der kleinen Erwachſenen freuen ſich an ihnen. Giftfreie 
unterbrochene Wartung und Pflege der kleine Farben find in den Drogengefchäften leicht er. 
hältlich. Um die Eier glänzend zu machen, 
reibe man ſie nach dem Kochen und Färben 
mit a e ab. en 
ARE: F Aus man kleine Reime auf die Eier bringen, fo 
werden wir daher gelegentlich der Ausſtellung ſchreibe man fie mit Salzsaure darauf Hein 
Gebrauch von Salzſäure ift indes Vorſicht zu 


ten ntereſſen der kleineren Gewerbetreiben- 
schieben. den emmfindlich zu ſchädigen. 

— Das Dfter-Programm des König Ich erwarte, daß die Königliche Negie- 
Wilhelms-Gymnaſiums enthält eine] rung bei der Genehmigung des, eu- und 
Abhandlung vom Oberlehrer Dr. R. Holſten] Weitergebrauchs von Lehr⸗ und Lernmitteln 
über „Die Bedeutung des 7. Jahrhunderts für] die oben angegebenen Erlaſſe voll zur Aus- 
die Entwicklung der ſittlichen Anſchauungen 
der Griechen“ und Schulnachrichten vom Direk 
tor Dr. Koppin. Den letzteren entnehmen wir, 
daß die Frequenz der Anſtalt am Anfange des 
Schuljahres 1902/03 im Gymnaſium 281, in 
der Vorſchule 112 und vom 1. Februar d. J. 
im Gymnaſium 259, in der Vorſchule 112 be. 
trug. Das Zeugnis der Reife erhielten zu 
Oſtern 1902 24 und zu Michaelis 1 Schüler. 

— Eine geſtern abend von dem Verein 
der Deutſchen Kaufleute nach dem Saale des 
Konzerthauſes einberufene Handlun gs 
gehilfen⸗Verſammlung nahm nach 
einem Vortrag des Redakteurs g. Tröger⸗Ber⸗ 
lin folgende Reſolution einſtimmig an: „Die 
heutige Verſammlung von Kaufleuten Stet⸗ 
tins ſpricht ſich mit Entſchiedenheit für die An⸗ 
gliederung der Kaufmannsgerichte an die Ge⸗ 
werbe aus, wünſcht jedoch folgende Abände⸗ 
rungen zu dem Entwurfe der Reichsregierung: 
Die Kaufmannsgerichte ſollen für alle Ge⸗ 


zur Macht zu geſtalten, führt durch ihre Folge⸗ 
rungen: die Sünde iſt die beſte Tat und Un. 
zucht iſt freie Moral, von ſelbſt zur . 

3 


führung bringt, und daß ſie etwa beſtehen⸗ 
den Mißbräuchen auf dieſem Gebiete mit 
allem Nachdruck entgegentritt. Gegen 

Leiter und Lehrer, welche etwa 
das angegebene Verfahren bei 
dem Vertriebe von Heften ujm. 
begünftigen ſollten, würde im 
Disziplinarmege einzuſchrei⸗ 
ten ſein. ? 

Weiter wolle die Regierung Sorge 
ragen deh ee d ge 
gen uber die Beſchaffenheit der Hefte dur 
die Schulbehörden unter Beirat von un 
rern aufgeſtellt und den Lieferanten tun- 
ichſt allgemein bekannt gegeben werden. 
Genügen Hefte dieſen Beſtimmungen, jo 
ſind ſie zuzulaſſen ohne Rückſicht darauf, 
woher fie beſchafft find. Inſonderheit darf 
es nicht geſtattet werden, daß fie des⸗ 
wegen eine Zurückweiſung vom Gebrauche 
erfahren, weil ſie beſtimmte Kennzeichen 
nicht zeigen. 

1 PR. Eönlinipettoren find a arg 

Erlaß die oben a enen bei⸗ a 
zu beachten, als auch ihren Inhalt am beſten 
auf den amtlichen Konferenzen, allen Leh⸗ 
rern zur Kenntnis zu bringen. 

legentlich der Schulreviſion durch die 

Herren Kommiſſare der Königlichen Regie; 
rung iſt der genauen Beachtung der über die 
beregte Angelegenheit erlaſſenen Beitim- 
mungen volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Der Miniſter der ee Unterrichts. 

und Medizinal Angelegenheiten. 


Een Aehnliche Vorführungen haben aller⸗ 
ings ſchon in München und Berlin ſtattgefun⸗ 


eues. Wir können daher den ärztlichen 


Leitern der Ausſtellung Dank wiſſen, daß ihre ier marmoriert herzuſtellen, ſchneide man 


Streifen von buntfarbigem Papier, beſtreue | ft a 
mit Gott — und die Erifiensform de3 
Chriſtentums. Der ſcharfe Blick unſeres Kai⸗ 
ſers, für die Zukunft Inhalt und Form zu 
unterſcheiden, gibt die richtige Anleitung. Aus 
den geſchichtlichen Ueberlieferungen ſoll man 
ch keine Gewiſſensfragen machen; das Chriften- 
tum iſt eine religiöſe Weltanſchauung und ſteht 
nicht im Widerſpruch mit der Wiſſenſchaft; es meinden gelten, ebenſo für alle Handlungs- 
kann die freie Forſchung nur wünjden, um gehilfen ohne Rückſicht auf das halt; die 
p 3 2 de l Ben en fin-] Streitigkeiten aus der 

en. e und echte Christ 

et Ten ne 2. ehrftentum 
Kultur. Der Sozialismus, jene gewaltige 


unverehel. Id a Lepel, welche am heutigen 
Tage 20 Jahre bei Herrn ae 
eht, er⸗ 

elt heute Vormittag von Frau äſident 
Sombardt im Namen des Vaterländiſchen 
8 eine ſilberne Broche und ein 
rendiplom überreicht. 
— Die diesjährige Winterſaiſon kann als 
beendet betrachtet werden und ein Rückblick auf 
dieſelbe zeigt eine ſeltene Manni faltigkeit 
von Veran a aber ein beſonderer 


8 au 
ollen den Gewerbegerichten unterſtehen; die 
Berufung ſoll erſt bei Objekten über 500 Mark 
zuläſſig ſein. Das Wahlrecht ſoll mit dem 
90 das 1 0 de net 1 dem Do: 
ensjahre allen Handlun ilfen ohne 
ſtellungen ſtatt, in denen das neue Programm Chriſtentum erzeuge zu weichliche Charaktere, Rückſicht auf das Geſchlecht zustehen. Verein⸗ 
ur Aufführung gelangt, deſſen Erfolg fi von die über dem Jenseits das Diesseits vergeſſen, barungen, welche an Stelle der Kaufmanns⸗ 
bend zu Abend geſteigert hat, jede einzelne mit großem Unrecht. Gerade das Chriſtentum gerichte andere Schiedsgerichte ſetzen, ſollen 
Nummer fand lebhaften Beifall und auch an bildet darin eine unerſchöpfliche Kraftquelle, es ungültig fein.“ 
herzlicher Heiterkeit fehlte es nicht, da dem ſchafft Helden, die ſchaffen und wirken, und er⸗ — Ernannt find: Landgerichtsrat 
Humor in dem Programm ein weites Feld leuchtet erſt den Sinn der Kultur, die ohne Fabian in Magdeburg zum Oberlandes⸗ 
eingeräumt iſt. Die Nadmittags-Familien- Religion ſchal bleibt. 3. Chriſtentum und gerichtsrat in Stettin, Gerichtsaſſeſſor In Vertretung: 5 
Vorſtellung findet zu halben Preiſen ſtatt. & chroeder in Neuftettin zum Amtsrichter Wever Anterftants ſekretär. 
ſeligen Glauben befeftigt, das Chriſtentum ſei] in Neuſtettin, Gerichtsaſfeſſor Ka bos in Neu⸗ * Mährend des 7 März gingen bei 
nur eine beſtimmte Kirche, während dieſe doch ſtettin zum Amtsrichter in Pollnow und der Zentralſtelle für Sülfsbebürf. 
nur das wandelbare Gefäß iſt, deſſen Inhalt Gerichtsaſſeſſor Riſch in Stettin zum Amts⸗ Mi und Arbeitsnachwels — Kloſter⸗ 


— In den Zentralhallen finden 
am morgigen Sonntag wieder zwei Vor⸗ 
Schlußeffekt ift noch geplant, indem für Sonn- 
abend, den 18. und Sonntag, den 19. d. M., 


. Der 
1 he über „Die Anſch d 
ner rerverein über „Die Anſchauungen der ( deſſen halt G . 
großen deutſchen Denker über Religion und unvergänglich bleibt. Darum iſt nötig, für die] richter in Lublinitz. 1 12 — 208 Meldungen ein. er En 6 
05 ü Zukunft die Stärkung des evangeliſchen Be⸗ Stettin, 4. April. In den letzten Jahren feſuchende mit Mittageſſen nu 5 mit 
wußtſeins zu pflegen und den Segen des kirch. hatten ſich in unſerer Provinz die Klagen über Nachtlager, Abend⸗ und Morgen 15 Weiter 
dert. Lage der Gegenwart. Aus lichen Geſamtlebens hervorzuheben. Gegen- den Handel der Lehrer und Schuldiener mit 4 wurden ae W jr 6 — 
roten Saal theatraliſche Unterhaltungen ver. [blick in die Zukunft.“ Im 19. Jahrhun. über den Schwierigkeiten durch Behörden, Feten und ſonſtigem Schulbedarf wieder be- Innungen e dagegen ee 

enklich gemehrt, insbeſondere aber wurde eg unbegründet a 9 Arbeitergeſuche gingen 5, | 

einzudringen in die Grundwahrheiten des als eine ſtarke Beeinträchtigung des Papier- Arbeſtsgeſuche 2 In 8 Fällen konnte Arbeit | 
Chriſtentums, was beſonders der deutichen'und Schreibwaren-Meinhandels empfunden, nachgewieſen werden. | 
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arbeiten find, wie uns mitgeteilt wird, be- 
reits mehr als 400 Anmeldungen erfolgt. Zur 
Verteilung von Preiſen hat der Miniſter für 
Handel und Gewerbe die Summe von 300 
Mark, die Handwerkskammer eine ſolche von 
400 Mark zur Verfügung geſtellt; außerdem 
werden von der letzteren noch Diplome ver⸗ 
liehen. Die Eröffnung der Ausſtellung findet 
am 2. Oſterfeiertage, vormittags 11 Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. Des 
beſchränkten Raumes wegen kann aber bei 
dem Eröffnungsakt nur eine begrenzte Anzahl 
von Teilnehmern zugelaſſen werden, weshalb 
der Eintritt von 11—2 Uhr nur gegen Ein⸗ 
trittskarten geſtattet iſt. Nach dieſer Zeit ſteht 
der Eintritt jedermann frei. — Vom Vorſtand 
der Schneiderinnung wird bekannt ge⸗ 
geben, daß Arbeiten für die Lehrlingsaus⸗ 
ſtellung bis zum 11. April, nachmittags 4 Uhr, 
abgeliefert ſein müſſen. Mehrere Meifter wer⸗ 
den abwechſelnd zur Entgegennahme der 
Stücke in den Ausſtellungsräumen anweſend 
ſein. Den Arbeiten iſt eine ſchriftliche, vom 
Lehrherrn und Lehrling unterzeichnete Erklä⸗ 
rung beizufügen darüber, ob der Lehrling 
ſelbſtändig gearbeitet hat oder welche Hülfe 
ihm etwa gewährt wurde. 

* Feſtgenommen wurden 4 Betrun⸗ 
kene, 2 Bettler, 4 Proſtituierte und ein Zech⸗ 
preller. 3 Perſonen meldeten ſich als ob⸗ 
dachlos. e 

* Im Bellevuetheater wird mor⸗ 
gen als Nachmittagsvorſtellung Sudermanns 
„Heimat“, abends noch einmal „Alt⸗Heidel⸗ 
berg“ gegeben. Am Montag findet eine 
Klaſſikervorſtellung ſtatt und zwar iſt dazu 
„Minna von Barnhelm“ gewählt, worin Frl. 
Elly Förſter als „Franziska“ gaſtieren wird. 
Dienstag folgt „Das Glas Waſſer“ mit Herrn 
Direktor Reſemann als „Bolingbroke“, Mitt⸗ 
woch „Es lebe das Leben“ und Donnerstag 
zum erſten Male bei kleinen Preiſen Philippis 
„Das große Licht“. 

* Am 8., 9., 11., 18. und 25. April darf 
der Geſchäftsverkehr in offenen Ver⸗ 
kaufsſtellen über die gewöhnliche Ladenſchluß⸗ 
ſtunde hinaus bis 10 Uhr ausgedehnt werden 
und iſt auch eine entſprechende erweiterte Be⸗ 
ſchäftigung der Angeſtellten geſtattet. 
Auf dem Zabelsdorfer Bauterrain un⸗ 
mittelbar an der Bahnſtrecke beabſichtigen die 
Firmen Neubauer und Wilke (Biergroßhand⸗ 
lung) und A. Krüger (Glashandlung) Lager⸗ 
häuſer zu errichten, die für dieſe Neubauten 
erforderliche Bodenbewegung, 
Kubikmeter, wurde 
Reichel übertragen. 


* An der Ecke der Breiten- und Großen 
Wollweberſtraße wurde in letzter Nacht die 


„»Bei der nach Kolberg verlegten 1. Ab⸗ 
teilung des 2. Artillerie⸗Regiments 
iſt von der Kapelle die Hälfte (14 Mann) ab- 
gezweigt worden, um der reitenden Abteilung 
in Belgard als Kapelle zu dienen. 7 N 

Das „Militär⸗Wochenblatt“ veröffentlicht 
in ſeiner heutigen Nummer die von uns bereits 


geſtern mitgeteilte Ernennung des bisherigen 
Kommandeurs der dritten Diviſion, Ritter 
Hentſchel v. Gilgenheimb, zum kom⸗ 
mandierenden General des 15. Armeekorps. Weiter 
werden von weiteren Veränderungen im 2. Armee⸗ 
korps gemeldet: Hartmann, Hauptmann im 
Juf.⸗Regt, von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
unter Enthebung von der Stellung als Komp.⸗ 
Chef zur Dienſtleiſtung beim Bekleigungsamt des 
11. Armeekorps kommandiert. Domizlaff, 
Oberlt. im 5. weſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 148, 
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen 
Benfion, beim Landw.⸗Bezirk Deutſch⸗Krone zum 
Bezirksoffizier ernannt. Zeug⸗Oberlt. Reſſin 
beim Art.⸗Depot in Königsberg i. Pr., unter Er⸗ 
nennung zum Verwalter des Neben⸗Arl.⸗Depots 
in Kolberg, zum Art.⸗Depot in Stettin vperſetzt. 
— In der Woche vom 22. März bis 
28, März kamen im Reglerungs⸗Bezirk Stettin 
33 Erkrankungen und 9 Todesfälle infolge von 
anftedenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 14 Erkran⸗ 
kungen (2 Todes fälle), davon 5 (2 Todesfälle) 
in Stettin, zu verzeichnen waren. An Darm⸗ 
Typhus erkraukten 13 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 1 (1 Todesfall) in Stettin, an Diphtherie 
12 Perſonen (3 Todesfälle), davon 5 (3 Todes⸗ 
fälle) in Stettin, an Scharlach 11 Perſonen 
(3 Todesfälle), davon 5 (2 Todesfälle) in Stettin, 
und an Kindbettfieber 3 Perſonen, davon 1 in 
Stettin. In Stargard und in den Kreiſen 
Anklam, Greifenhagen, Ueckermünde und Uſedom⸗ 
e kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
vor. 5 N 


„ ,. „Cypria“, Verein der Ge⸗ 
Hügel. und Kaninchenzüchter. Sitzung 
vom 27. März. Vorſitzender Th. Pretzer. Der 
Borfigende bringt zur Kenntnis, daß die Ver⸗ 
handlungen mit Herrn Meyer, Beſitzer des 
Etabliſſements in der Gutenbergſtraße, zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſind und demgemäß die 1. Allge⸗ 
meine Geflügel⸗, Vogel⸗ und Kaninchen⸗Ausſtel⸗ 
lung des Vereins in den Tagen vom 28. bis 
30. November d. J. in den gejamten Räumen 
dieſes Etabliſſements abgehalten werden wird. 
Es kommt eine proviſoriſche Klaſſenaufſtellung zur 
Verleſung; dieſe ſowie das Programm ſollen 
noch weiter ausgearbeitet und in der nächſten 
Sitzung nochmals vorgelegt werden. Als Leiter 
der Ausſtellung wird Herr Metallwarenfabrikant 
Krüger vorgeſchlagen. Das Ausſtellungs⸗Komitee 
ſoll in nächſter Sitzung 
geſetzt wurde das Standgeld für Großgeflügel auf 
3 Mark, für Tauben und Kaninchen auf 2 Mark 
pro Nummer. 


dem Unternehmer Ferd. 


Anton Röſel gehörigen Schaukaſtens zertrüm⸗ 
mert und wurden die ausgeſtellten Sachen, in 
der Hauptſache Damenbluſen, geſtohlen. 

* Die heute hier abgehaltene Generalver- 
ſammlung der Norddeutſchen See- und Fluß⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft genehmigte 
die Verteilung einer Dividende von 20 pt. 
oder 60 Mark für die Aktie. 


i 1 
e verwandt und gelangt jeder Preis zur 
on h 


ö 9 
ſchlag des Vorſitzenden ſoll 1 Zentner Geflügel⸗ 
1 beſchafft werden, welcher den Mitgliedern 
— Herrn Krüger, Schuhſtraße 21, zur unentgelt⸗⸗ 
beben, Verfügung ſieht. Wie alljäprlic, ſo wur⸗ 
2 m in dieſem Jahre der Brieftaubenſektion 
date Jg Sal 
Herren ermeiſter el, 
Yen et, Stettin. Guts 
Schlo ö 


Kaufmann en in 
How), Gutsbeſitzer 


von Kaphengſt 2 0 
(Woitfick), Lehrer Sternberg (Pribbernom), 


— Gefundene Gegenſtände: 1 
Seil, mehrere Schlüſſel, 1 Etui mit Uhr, 

e und Armband, 1 ſchw. Reiſekoffer, Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, 1 Korallenkette, 2 Trau⸗ 
einge gez. M. L. und H. F., Papiere auf die 
Namen Lüdtke, Linse, Fahrenwaldt, Rudinich, 
Wollert. 

— In Berlin iſt nach einer Operation im 
Alter von 47 8 1 Geh. Ober- 
i nanzrat Enke geſtorben. Im Jahre 

war derſelbe hierſelbſt vom November ab 
als Mitglied der Provinzialſteuerdirektion an- 
geſtellt und im Februar 1891 zum Regierungs- 
rat befördert. Ende 1896 erfolgte ſeine Be- 
tufung in das Finanzminiſterium zur Abtei⸗ 


g. des Mediums 
eſenden nahm nur 


noch himmelſchreiender Aberglaube 
herrſche. Das ſei ja nicht zu verwundern, da 
ſelbſt Hofprediger a. D. Stöcker zu den enragier⸗ 
teſten Anhängern der Rothe gehört habe. Red⸗ 
ner ſprach ſich auch in ſehr abfälliger Weiſe 
über Jacques Groll aus, der ſich zwar anmaße, 


der Ahrens'ſchen Brauerei in Moabit ante 


etwa 20 000 f 


Glasſcheibe eines, zum Konfektionsgeſchäft von 


| 


| 


ders für die Rothe zugeſchnitten fei, könne nicht 
25 is In der Debatte 


aufrecht erhalten werden. dei 
ſuchte dieſer ſeine Theorie zu verteidigen, fand 


aber bei den Anweſenden keinen Beifall. Er 


teilte auf eine Anfrage mit, daß die Rothe 


nach Verbüßung ihrer Strafe von einem ihrer 


Anhänger reichlich unterſtützt werden würde. 
— Der ſchönſte, im letzten Sommer reno⸗ 
vierte mittelalterliche Fachwerksbau Halber⸗ 
ſtadts, der Schuhhof, brannte geſtern abend 
völlig nieder. - 
In einem Magdeburger Reſtaurant 
ſchoß geſtern nachmittag gegen 5 Uhr der Ehe⸗ 
mann einer dort bedienſteten Köchin, nachdem 
05 ihm die Hergabe des von ihm verlangten 
Geldes verweigert hatte, auf ſeine Frau, glück⸗ 
licher Weiſe ohne ſie zu treffen. Als der Ober⸗ 
kellner herzueilte, gab der Mann einen Schuß 
auf ſich ſelber ab, der ihn tödlich verwundete. 
— Eine Frau ſuchte ein Dienſtmädchen. 
Es meldete ſich ein Mädchen und produzierte 
ihr Dienſtbuch, woraus hervorging, daß ſie 
ein Jahr beim Oberlehrer einer Volksſchule, 
ein Jahr beim Rektor einer Handelsſchule und 
zuletzt ein Vierteljahr beim Direktor einer 
Bürgerſchule gedient hatte. Als die Frau 
dies geleſen, klappte ſie das Buch zu und 
ſprach: „Nein, meine Gute, ein Mädchen, das 
alle Schulen durchgemacht hat, kann ich nicht 
gebrauchen. Adieu.“ 

— Um ſich eine wertvolle Ausſteuer zu 
verſchaffen, iſt in Derby im Staate Connecticut 
die erſt zwölfjährige Lena Cook zur Diebin ge- 
worden. In der letzten Zeit waren in Derby 
zahlreiche Einbrüche im faſhionablen Stadt⸗ 
teile vorgekommen, und ſchließlich wurde die 
Einbrecherin in der Perſon Lenas entdeckt. 
Das Kind hat acht Einbrüche eingeſtanden und 
ſich dabei ſtets ſehr gut gearbeiteter Nach⸗ 
ſchlüſſel bedient. In der Schlafkammer des 
Mädchens fand man Silberſachen im Werte 
von Hunderten von Dollars, Nippes ſachen und 
ähnliche Gegenſtände. Lena Cook bekannte, 
daß ſie die Einbrüche verübt habe, um ſich für 
ihre Verheiratung eine hübſche Ausſteuer zu 


ſammeln. 
der ſchweigende 


— Die große Thereſe, 
Ve der heitere Romain und die anderen 
umberts haben dem franzöſiſchen Staate 
am 1. Januar 


ſchon die Kleinigkeit von 


110 849,79 Fr. gekoſtet. Dieſe Summe hat der 


Juſtizminiſter der Budgetkommiſſion ange⸗ 
gen; es handelt ſich um die Ausgaben, die 
is zum Ende des vorigen Jahres für das 
Aufſuchen und Wiederholen der Schwindler⸗ 
amilie gemacht wurden. Jetzt kommen nun 
die Prozeßkoſten hinzu; und man hat begrün⸗ 
dete Hoffnung, daß die 200 000 Franks ſehr 
bald voll ſein werden. 

Das Oberlandesgericht Karlsruhe ver⸗ 
warf die Berufung der Postverwaltung gegen 
ein Urteil des Mannheimer Landgerichts, wo⸗ 
nach die Berufungsklägerin die Koſten für die 
Schutzvorrichtungen erſetzen muß, welche mit 
Rückſicht auf die Fernſprechleitungen an den 


Straßenbahnlinien angebracht werden mußten. 


Gleiwitz, 3. April. Nach einer weite⸗ 
ren amtlichen Meldung über das geſtrige 
Grubenunglück in der „Königin Luiſe⸗Grube“ 
wurden durch den Luftdruck infolge des plötz⸗ 
lichen Zubruchgehens in Flöz Heinitz drei 
Mann getötet. Durch gleichzeitig nach Flöz 
Schuckmann abziehende Brandgaſe wurden in 
dieſem Flöz noch ein Steiger, ein Aufſeher und 
zwei Mann erſtickt, von denen drei zur Net- 
tung herbeigeeilt waren. Im Lazaret befin⸗ 


rs ſich noch * ist en ver. 
en 14 Mann noch nicht gemel. 

Daten ta ee aß fie ſich moch 
berbrochenen Strecke oder in einem durch die 
Brüche abgeſchnittenen Bremsſchachtfelde be⸗ 
finden. Die Brandgaſe ſind durch den friſchen 
Wetterſtrom zurückgedrängt worden. Die Auf⸗ 
wältigungsarbeiten konnten deshalb von bei⸗ 
den Seiten der Strecke in Angriff genommen 
werden, dürften aber vorausſichtlich mehrere 
Wochen in Anſpruch nehmen. Die neue Waſſer⸗ 
haltung und die Förderſchächte ſind im Be⸗ 
triebe. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus 
Zabrze: Bis nachmittag 2 Uhr wurden auf 
der „Königin Luiſe⸗Grube“ von den ver— 
mißten 14 Mann 6 tot zu Tage gefördert. 
Vormittags fuhren Berghauptmann Vogel 
nd Geheimer Bergrat Hiltrop in den Un— 


meldet 
in der 


Schuldienern oder brieflich d 


—— —ä6— ande — 


lung für die Verwaltung der indirekten 
Steuern. 


„Für die von der Handwerkskammer 
vlante Ausſtellung von Sehr 


Für die Speiſung 
kolonien gingen ein: 
Gerhard, Erna, Frieda 4 % 8 

DWVDie Expedition. 


armer Kinder oder Ferien ⸗ 


0 


— 


Stettin, den 1. April 1903. 
Rekannt machung. 
Vehufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienstag, den 7. April d. Is. Nachmittags von 1 
Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Bafjerleitung in der Kronprinzenſtraße von der 
Turnerſtraße bis zum Kaiſer-Wilhelmplatz und in 
a Friedrich Karlitraße vom Friedrich⸗Karl⸗ bis 
Der aiſer⸗Wilhelmplatz (Cübfeite) ſtatt. 
er Magistrat, Gas. u. Waſſerl.⸗ Deputation. 
Stettin, — 1. April 1903. 
Bekanntmachung, 
Mitte 18 Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
K Uhroch, den 8. April d. Js, Nachmittags von 
der Wa auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung 
Bo islaſſerleitung in der Turnerſtraße von der 
Neid ab. bis zur König⸗Albertſtraße und in der 
dai ig-Albertſtraße von der Bismarckstraße bis zum 
ZaiſerWilhelmpla ftatt. 
r Magiſtrat, 
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König Wilhelms-Gymnasium. 
das . Stettin, den 3. April 1903. 

dungen wehe beginnt am 16. April. Aumel⸗ 
jederzeit und außer für Sexta — ſchriftlich 
14. April entgegen. S No am Vormittag des 
nahme Erforderlichen mech Hersh de zur 1 
ö on mi 

Aufnahmeprüfungen Anden 3 5 au 
r das Gymnaſium 


erhalten. 

ür die Vorſchule um 9 Uhr, fü 

am 10 Uhr vormittags ſtatt. 
Der Königi. Gymnaſtal direktor. 


1 
x. Koppin. 


Harienstifis-Gymmnasium. 


rüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
. — den 15. April, vormittags, im Stone 
dimmer 1 Tr. hoch Nr. 2, 
ur das Gymnaſium um 9 Uhr, 
Bei r die Vorſchule um 11 Uhr. 
Im zubringen iſt Geburts, bezw. Tauf⸗ und 
Ser ober Wiederimpfſchein, ſowie das Abgangs⸗ 
Leugnis von der etwa ſchon be uchten Schule. 


W eick er. 


Stottern, S 
Fa >, 3 = Lispeln heilt 


= in, Fal kenwalderſtr. 


* 


rer. 
125, m. 


— 


dl 
2 ee 


as. und Wafferl..Deputotlon.| 


u 
glücksſchacht ein. 


eine Leuchte des Spiritismus zu ſein, aber mit EEE 
ſeinen Anſichten ſchon dreimal geſchwenkt habe. 
Auch Profeſſor Sellin ſei nicht ernſt zu nehmen. 
Die Theorie Dr. Egbert Müllers, die beſon⸗ 


Berlin, 4. April. Der Kaiſer trifft 


Pädagoglum Ostrau bei Fllehne. 


‚Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt neue Zöglinge in alle, am liebsten 
in die unteren Klassen auf, und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 
einjährigen Dienst. 


Friedrich-Wilhelms- Militär-Vorbereitungs- Anstalt. 
Einzige Anſtalt, welche nur Offizier⸗Aſpiranten 


* K ealg asıum. zum Fähnrich⸗ und Primanerexamen vorbereitet. 
, 3 terricht begiunt Donnerstag, den 16. April. | 1902 beſtanden 51 Fahnenjunker. f 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt im Konferenz.] Verlin W., Bittowftr. 108. Dr. P. Uhon. 


zimmer 
4 
— Gun — 


Mittwoch, den 15. April, Vormittags 
in der beſten Gegend 5 


um 9 Uhr für die Vorſchule, 

um 10 Uhr für das Realgymnaſium. 
der Uckermark, in guter 
Verkehrslage, u km von 


Mitzubringen find: 1. Geburts- oder Taufſchein, 
2. Impf⸗ bezw. Wiederimpfſchein, 3. das Abgangs⸗ 
zeugnis von der etwa heſuchten Schule. — Vor- 

See ber Sn gen d ee Stabtund Bahn, Stettin 

Der Direktor in einer Stunde zu er⸗ 

reichen, ca. 350 Morgen 

groß, Weizen und Rüben 

boden in beſter Kultur, 

ſehr gute Gebäude, vor⸗ 


e eee 
Gildemeister Institut, 

zügliches Inventar, ei- 
gene Jagduntergünſtigen 


Hannover. Leopoldstr, 3, 
„Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs» Anftalt, 
die Klaſſen von exta bis Oberprima um⸗ 
faſſend Vorbereitung für alle höheren Militär⸗ 
und Schul⸗Eramina incl. Maturitätsprüfung. 
VBeſondere Klaſſen zur Vorbereitung Air Einj.⸗ 

reiw., Fähnrichs⸗ und Seekadetten⸗Examina. 


| 


| 


| enfion und gewiſſenhafte Beauffichtigung. Im] Bedingungen zuverka 
Schuljahre 1901 beſtanden 114 Michaelis gungen z 8 ufen 
1902 beflanben 50 Zöglinge der Anstalt ihre Anzahlung ca. 90000 % 
3 Nähere Mitteilung durch den Nur Selbſtreflectanten erhal- 
irektor des Inſtituts. Blumberg. ten A HRDERSCHL UF. 7O. an 
Paedagogium d. Erpedition ds. Bl. Kirchplatz g. 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Mürltzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald Ausserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Seounda, Prima u. — Einj Freiw. 
Examen vor. Gute Pension, Individueller Unter- 
richt in kleinen Klassen. "Sorgfültige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht, In letzten Frühjahrs- 
prüfungen bestanden sämtliche Zöglinge. 
Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für ler 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenſo 
3 zum Einjährigen ⸗ u. Priman.⸗Examen. 


Standesamtliche Na brichten. 
Stettin, den 3. April 1908, 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Kaſernenwärter 5 Arbeiter 
Spielberg, Kaufmann kr gg Kaufmann Zim⸗ 
mermann, Arbeiter Arndt, Kutſcher Poppendorf, 
Cigarrenmacher Haupt, Eiſendreher Zſchernig, Eifen- 
dreher Degner, Arbeiter Nimtz, Tiſchlergeſellen 
Grieſe, Arbeiter Ehlert, Fleiſchermeiſter Verch. 

Eine Tochter: dem Buchhalter Endler, Kaufmann 

Silberſtein, Schneider er r, Klempnermeiſter 

Hilpert, Hausdiener Lüdtke. 


Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 


ö 


— J one N 4 — 
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von ſeiner Kopenhagener Reiſe morgen vor⸗ 
mittag wieder in Kiel ein. Er iſt, wie aus 
Kopenhagen gemeldet wird, ſehr befriedigt 
über den Empfang daſelbſt und hat nicht allein 
offiziell, ſondern auch ſeiner Umgebung gegen⸗ 
über dieſer Zufriedenheit Ausdruck gegeben. 
In den Kreiſen, mit denen er in Berührung 
gekommen, ſpricht man nur von ſeiner ein⸗ 
nehmenden Liebenswürdigkeit. 

Nach einem Telegramm aus München 
verläßt, wie nunmehr feſtſteht, Miniſter Frhr. 
v. Feilitzſch nach den Wahlen ſeinen Poſten. 
Der Rücktritt wird als eine Konzeſſion an die 
Ultramontanen vor dem Zuſammentritt des 
Landtages betrachtet. 

Zu den Unruhen in Spanien wird aus 
Madrid gemeldet: Die Tumulte und Zu⸗ 
ſammenſtöße mit der Polizei dauerten den 
ganzen Nachmittag fort. Es gibt auf beiden 
Seiten viele Verwundete. Das Miniſterium 
wird durch Infanterie bewacht. In einer im 
Teatro Barbieri ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung verlangten die Studenten die Beſtrafung 
der Urheber des Blutbades in Salamanca. 
Abends wurde ein Poliziſt auf Puerta Sol, 
wo eine ungeheure Menſchenmenge verſammelt 


war, durch einen Steinwurf getötet. In 
Barcelona und Valencia herrſcht ebenfalls 


größte Erregung. Nach einer weiteren 
Meldung rotteten ſich die Studenten abends 
vor der Univerſität zuſammen und verlangten, 
daß die Flagge dort auf Halbmaſt gehißt 
werde. Als der Gouverneur in der Univerſität 
eintraf, zertrümmerte ein Steinhagel alle 
e des Gebäudes. Ein ſchrecklicher 

umult ſpielte ſich vor dem Palais des Mi⸗ 
niſterialpräſidenten Silvela ab, der ſich durch 
eine Hintertür aus dem Palais hinausbegeben 
mußte. Viele Paſſanten, darunter Damen, 
wurden zu Boden geworfen und mit Füßen 
getreten. 

In Wien begann geſtern die Gerichtsver⸗ 
handlung gegen den ehemaligen Oberleutnant 
Paul Bartmann wegen Erpreſſung an der 
Heeresverwaltung. Bartmann erklärte, durch 
Not und Sorge für die Familie zur Spionage 
gezwungen worden zu ſein. 

Prag, 4. April. Aus dem ganzen 
Böhmerwald und dem Rieſengebirge werden 
andauernd heftige Schneefälle bei ſtarkem 
Froſt gemeldet. Die Entwickelung der Saaten 
und Obſtkulturen iſt vollſtändig zum Still⸗ 
ſtand gekommen. 

Madrid, 4. April. Der „Heraldo“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Melilla, 
wonach große Beunruhigung unter den Kaby⸗ 
len der Umgegend ausgebrochen iſt. Die 
Kabylen treffen Vorkehrungen, den heran⸗ 
rückenden Truppen Widerſtand zu leiſten. Der 
Prätendent ſoll nur noch ſechs Stunden von 
Melilla entfernt ſtehen. 

London, 4. April. Die „Times“ be⸗ 
richtet aus Newyork: In zehn Staaten und 15 
bedeutenden Städten ſind Streiks ausge⸗ 
brochen, welche beſonders das Bauhandwerk 
ſchädigen. Viele Arbeiter find dadurch in Mit- 
leidenſchaft gezogen, ſo beſonders ſolche in 
Kohlenlagern, Webereien ꝛc., wo überall ge- 
feiert werden muß. x >; 

London, 4. April. Die Morgenblätter 
legen der Lage auf dem Balkan eine große Be- 
deutung bei und erklären, dieſelbe wäre eine 
äußerſt ernſte. 

Belgard, 4. April. Der ſerbiſche Mi⸗ 
niſter des Aeußern, Loſanitſch, hat angeſichts 
— 8 1 0 5 
der er nicht einverſtanden zu ſein ſcheint, ſei 

iſſion eingereicht, pe Köni r 
annahm. — Der Zuſtand Schterbinas iſt in 
höchſtem Grade beſorgniserregend. Zuletzt 
wurde darüber bekannt gegeben: Das Leiden 
hat ſich verſchlimmert durch Symptome von 
Bauchfellentzündung, Erbrechen und Angſtzu⸗ 
ſtände. Der Kranke wird von fünf Aerzten 
behandelt, die dem Leibchirurgen des Sultans 
Dr. Jacques unterſtehen. Die Haltung des 
Konſuls während des Kampfes bei Mitrowitza 
erregte allgemeine Bewunderung. Er hielt zu 
Pferde im Feuer und achtete darauf, daß die 
Soldaten die Befehle der Vorgeſetzten vollſtreck⸗ 
ten. Schterbina iſt etwa 30 Jahre alt und 
Bin geläufig türkiſch, ſerbiſch und alba⸗ 
neſiſch. 

Sofia, 4. April. Im Djumaja-Gebiete 
finden heftige Kämpfe zwiſchen neu aufgetre⸗ 
tenen Banden und türkiſchem Militär ſtatt. 
Die bulgariſche Regierung traf Maßregeln, 
daß die Banden nicht auf türkiſches Gebiet 
übertreten. Die Polizei entdeckte in Sofia 


Auf gebote: 

Arbeiter Gottwald mit Frl. Drews; Arbeiter 
Lemke mit Frl. Villwock; Zeichenlehrer Hinz mit 
Frl. Steffen; Arbeiter Färber mit Frl. Eick; 
Schneider Kopiſchke mit Frl. Michaelis. 

Eheſchließunge n: 

Kaufmann Bergholtz mit Frl. Froſch; Maler⸗ 
gehülfe Henn mit Frl. Priebe; neider Deilke 
mit Frl. Frommholz; Sergeant Neske mit Frl. 
Fürſt; Schmied Lewerenz mit Frl. Ritzrau; Fleiſcher 
Nogat mit Frl. Brunkow. 4 

Todesfälle: 

Mühlenbeſitzer⸗Witwe Kannenberg; Zimmermanns⸗ 
Witwe Hoff; Zimmermann Ebelt; Eliſe Völker; 
Arbeiter Auguſt Löhn; Schuhmachermeiſter⸗Witwe 
Lörke, geb. Klingenberg; Pflegling Henke; Frau 


x 


des Schuhmachermeiſters Krippenſtapel, geb. Schnell. 


Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen. 

ſtorben: Hermann Bürger, 18 J. [Greifen⸗ 
agen]. Reſtaurateur Rudolf Pape, 46 J. Gülzow 
Echmiedemelſter Franz Gutzmer, 44 J. [Briegig]. 
Schutzmann a. D. Emil Topel, 56 5 (Kolberg. 
Otto Holzhüter, 87 J. [Stralfund). Frau Emilie 
Moritz geb. Prütz, 78 J. [Altdamm]. Frau Hen⸗ 
riette Sanft geb. Wallow, 79 J. [Altdamm]. Wwe. 
Pauline Rewitz geb. Kochendörffer, 75 J. [Star⸗ 
gard!. Frl. Ida Gacobh, 24 J. [Neuftettin]. 


Stiadt- Theater. 
Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 
Stradella. 

Oper in 2 Akten von Flotow. 
7½: I. Serie. Bons ungültig. 
Abſchieds⸗Vorſtellung Rosa Friedel. 


Fra Diavolo. 


Die Schmetterlingsschlacht. 


Schauſpiel in 4 Akten von Perm. Sudermann. 
Montag: II. Serie. Bons gült. Ermäßigte Preiſe. 


. Zwillinge. 
Halali. 

Dienstag: III. Serie. Alle Bons ungültig. 
Beueſiz Kapellmeifier Noritz m. 
Der Ring des Nibelungen. 
Im. Tag: Götterdämmerung. 
Mufil-Drama in 3 Akten von Richard Wagner. 


Bellevue-Theater. 
ug: Heimat. 


Kleine Preiſe. 
Sonntag 7½: 


Minna von Darnhelm. 


ho = 8 8 


ig Alexander 


J Alt⸗ Heidelberg. |Instrumental.u. Vokal-Gesellschat 
Co | 


mehrere geheime Waffendepots. Bei Dubnitza 
wurden zwiſchen der bulgariſchen 1 
und Macedonier, welche Waffen aus ulga- 
rien nach Macedonien ſchmuggelten, Schülſſe 
gewechſelt. Die Gerüchte, daß Rußland eine 
energiſche Note in der macedoniſchen Ange⸗ 
legenheit an die hieſige Regierung gerichtet 
habe, werden offiziös als jeder Begründung 
entbehrend bezeichnet. 5 

Konſtantinopel, 4. April. Die Er⸗ 0 
teilung des Exequaturs an den öſterreichiſch h 
ungariſchen Konſul in Mitrowitza wurde ver⸗ 
ſchoben. 


Briefkaſten. x 


. L. 18. Zur Errichtung des gemeinſchaft⸗ 
lichen Teſtaments genügt es, wenn. einer der 
Ehegatten das Teſtament in vorgeſchriebener FR 
Form errichtet und der andere Ehegatte die Er⸗ N 
klärung beifügt, daß das Teſtament auch als ſein 
Teſtament gelten ſollte. Die Erklärung muß 
unter Angabe des Ortes und Tages der Aus⸗ 
ſtellung eigenhändig geſchrieben und unterſchrieben 
werden. — Anna St. Ueber die Verpflichtung 
zur Ausſteuer beſtimmen §§ 1620 und 1621 des 
B. G. B.: Der Vater iſt verpflichtet, einer Tochter 
im Falle ihrer Verheiratung zur Errichtung des 
Haushalts eine angemeſſene Ausſteuer zu ge⸗ 
währen, ſoweit er bei Berückſichtigung ſeiner ſon⸗ 
ſtigen Verpflichtungen ohne Gefährdung ſeines 
ſtandesmäßigen Unterhalts dazu im Stande iſt 
und nicht die Tochter ein zur Beſchaffung der 
Ausſtener ausreichendes Vermögen hat. 
gleiche Verpflichtung trifft die Mutter, wenn der 
Vater zur Gewährung der Ausſteuer außer Stande 
oder wenn er verſtorben iſt. Der Vater und die 
Mutter können die Ausſteuer verweigern, wenn 
ſich die Tochter ohne die erforderliche elterliche 
Einwilligung verheiratet oder wenn ſich die 
Tochter einer Verfehlung ſchuldig gemacht hat, 
die den Verpflichteten berechtigt, ihr den Pflicht⸗ 
teil zu entziehen. — Anna L. Oſtern wird 
ſtets an dem Sonntag gefeiert, welcher zunächſt 
nach dem Frühlingsvollmond folgt, und wenn - 
dieſer Vollmond auf einen Sonntag fällt, am N 


nächſtfolgenden Sonntag, nie vor dem 22. März = 
und nach dem 25. April. — Karl W. Die 9 
Reiſeentſchädigung für jedes angefangene Kilo⸗ 92 
meter des Hinweges und des Rückweges 5 Pf. E 


A 


Ur: 


geröstete 


Kaffees 


bleiben dauernd i. d. Gunst des 
; Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Apollinaris 
KOHLENSAURES-MINERA SER. 
STAATS-MEDAILLE 
DÜSSELDORF 1902, und 
60LDENE MEDAILLE, 

Jährl. Versandt 20 Millionen Gefasse. 


n 


Gummiuaren 


jeder Art. Spec ial-⸗ Offerten veri. gratis u. franca 
W. M. Mieiek, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notikrungen der Landwirt⸗ 
aftskammer für Pommern. 

Am 4. April 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ernilttel un) Roggen 
129,00 613 130,00, Weizen 152,09 bis 154,00, 
Gerſte —,— bis —.—. Haſer —— di, 
Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotlerungen vom J. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittel un.) Roggen 
132,00 bis —,— Weizen 158,00 bis —.— 
Gerſte bis Hafer 140,00 bis 


Plaz Danzig. Roggen 125,00 bis ——, 
Weizen 156,00 bis 158,00, Gerſte 122,00 bis 
125,00, Hafer 123,00 bis 124,00, a 


e Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 3. April gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl, Fracht, Zoll und 
Se 

wyork. 

Liverp 


7 
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Magdeburg, 3. April. Roh zucker. a 
Abendbörſe. I. Produkt Ter ninpreiſe Trauſits 8 
fob Hamburg. Per April 16,50 G., 16,65 U, 
per Mal 16,70 G., 16,80 B., per Juni 18,80 
G., 16,90 B., per Juli 16,90 G., 17,00 B., 
per Auguſt 17,05 G., 17,15 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,10 G., 18,15 B., per Jauuar⸗ 
März 18,40 G., 18,50 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 3. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkius 
51,25. Doppel » Eimer 52,00. Schwünmend 
April ⸗Lleferung: Tubs nud Firkins — Pf, 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Voransſichtliches Welter 
Sountag, den 5. April 1903. 
Bei kübler Temperatur veränderlich. 


Bock-Brauerei 
Theaterfaal. 


Sonntag, den 5. April 1908: 
Anfang 4 Uhr: 


Auftreten der Italienischen 


pagnia Piccolo Vessuvio 


— AR 


2 


| Pianinos 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie. 
Kostenlose Probesendung. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers etc. etc. 


flügel, Harmoniums 


Specialltät: „Molkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


Illustr. Preislisten gratis. 


Wolkenhauer, Stettin. 


Günstige Zahlungsweise, 


Er 


VBeranntmachung. 

Die Lieferung und betriebsfertige Aufſtellung 
einer Dampfpumpmaſchine mit einer Leiſtungs⸗ 
ähigkeit von 360 ebm in der Stunde bei einer 
Förderhöhe von 70 m auf dem ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werk in Pommerensdorf ſoll im Wege der öffent- 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf den 
8. Mai d. Is., vormittags 11 Uhr, im Zimmer 
Nr. 8 des Nathauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugebeu, woſelbſt auch die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen und Angebotsformulare 
— von der Vetriebsverwaltung der Gas. und 

aſſerwerke, Pommerensdorferſtr. 26/27, gegen 
poſt reie Einſendung von 3 % (wenn Briefmarken 
nur & 10 ) zu beziehen. 

Stettin, den 2. April 1903. 5 
r Magiſtrat, 


Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛe. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


— Gut — 
in der beiten Gegend 
der Neumark, 1100 Mor- 
gen groß, 3 km von 2 Bahn- 
böfen, foft nur Weizen: 
und Rübenboden, vor: 
zügliche Wieſen (ca. ½ 
des Areals), ſchöͤͤner Wohn- 
ſitz, freundliches Herren⸗ 
haus im herrlichen, alten 
Park, gute Gebäude, ſehr 
gutes und reichliches In- 
ventar, vorzüglicher Saaten- 
ſtand, ſehr gute Jagd auch 
auf Rehe und Faſanen, iſt 
fofort zu verkaufen. 
Hypotheken verhältniſſe 
langjährig geregelt. An⸗ 


zahlung ca. 100 000 Mark. 


Gefl. Anfr. befördert die Erpe- 
dition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, unter D U. 17. 


In e. gr. Gymnasial- u. av.» Garnijonjtadt 
— Vahnſt. — Prov. Pommern, verk. mein i. 
belebter Verkehrsſtraße befdl., 


beſſ. Hotel mit Aueſp., 


1 gr. Reſtaur.-⸗ u. 1 Damenz., 1 Speiſeſaal, 11 g. 
Fremdenz. mit 17 Betten u. ſ. w., Stallg., einſchl 
. Inv. Feſter Pr. 75 000 Mk., Anz. 16 000 
k. Näh. Ausk. ert. unter Fol. 651 
wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


Selten billig!! 

Blutapfelſinen, a Bergfrüchte ohne Kern, mittel 
Früchte Kiſte 300 Stck., große 200 Stck., extagroße 
160 Stck. per Kiſte 11 % ab hier, Poſtkorb 4 3.26 fre. 
Meifinn-Apfelfinen in derſ. Größe u. Stückzahl 
wie Blut, / Kiſte % 8.— ab hier, Poſtkorb 
, 250 fre. Citronen, Poſtkorb ca. 50 Stck. 
46 2.50 fre. Tu. Schürmann, Hamburg 23. 


Für Weinkenner! 


1900 Zeltinger 60 Pfg. 

1900 Erdener 70 „ per Fl. 

1899 Canzemer 90 „ ohne Gl. 

1900 Scharzberger 100 „ 
ſehr aromatiſche und vornehme Weine empfehlen 
unter Garantie 
Ban: Oe men & Co., Weingut Linz a. Rhein 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preiteſir. 4, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162. 


ee N 


Empfehle und verſende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Ta 8 
von 8.4 au, Extra ſtark 
gebaute filberne Remon⸗ 
ktoir- Uhren für Knaben und 
Herren v 15 au. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
6 Ab 


Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis iu den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſtons⸗Uhren aus bes 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
i am Lager. 

mein Flegulator⸗ und Standuhren-Lager 
niehtteht in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 


ger und Neparatur⸗Werlſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 
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zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenjchienen 
und Kippwagen. Bohrmaſchluen, Feldſchmieden, 
Stanzey, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c, offeriren billigſt 


Gehri der Beermann, Speicherſtr. 29. 


Haar färbe⸗ 
mittel, 


a Fl 43, halbe Fl. % 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 


Parſumeur in Köln. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
vn Theodor Fee, Breiteſtr. 60, in Grabon 


empfiehlt ſich die 


in allen Innenräumen ermöglicht 
N ; ili . 
GV Due Jeder der die Liliput Bogenlampe 


Siemens & Halske A.-G. 


Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft | 
in Köln a. Rl. W 


Nähere Auskunft erteilt gern 


Subdirector Bernh. Müller, 
Kr 


Prix. 


L MAGDEBURG- 
BUO 


Brennmaterial ersparende 
LOCOMOBI:LEN 
mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
5 
tur Industrie un MM 
Landwirthschaft. E2# 


pumpen, Dreschmaschin 


Pommersche landschaftliche 


Darlehnskasse 
Stettin, Paraleplatz 40 


(General- Landschaftsgebäude). 


Gesetzliche Hinterlegungstelle für 
Mündelgelder und Mündeldepots. 


Hierdurch bringen wir unsere von dem Hol- und Kunstschlosser 
Arnheim-Berlin erbauten 


feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


in welchen dem Publikum eiserne Schrankfächer miethsweise unter eigenem 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 


Programme kostenlos durch das Secretariat. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


7 8 furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Eiſenbahn⸗Fahrplan | r Jädikendorf, Wriezen Wert, 12,86 Nts, 
erlin, Eberswalde, Angermünde, 


Frankfurt a. O., Freienwalde über 


Verschluss des Miethers und unserem Mitverschluss behufs Aufbewahrung von 

Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende Erinnerung, vom 1. Oktober 1902 ab. Stel, Seller Stargard, Schmolſin „ *. ; 
Die Bedingungen hierfür, sowie für alle übrigen bankgeschäft- Br argeröfe : md 225 4 

lichen Transactionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von Abgang von Stettin nach: Greifenhagen, Ferdinand ſteiu, Pos 5 

Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapieren, Annahme deſuch 5,08 Morg. 

offener und verschlossener Depots, Ausstellung von Oreditbriefen eto. Stargard, Pyrit, Colberg, Stolv, Stargard 5 = 


Stolpmünde, Schmolſin, Dar⸗ Jaſenitz 


— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 
erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


2 2 * 
S N 
8 


3 
Gem. Z. 2,24 Mord. Jaſenitz (uur Werkt 
Berl. 3,35 u Rn 5 
ines Werttagaug), Stolzenburg, 


2 * r x 2 . . 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Verf, 735 = 


geröſe 
Podejuch, Greifenhagen 
Jaſenitz 5 Gast ” 
Folberg über Naugard, Treptow a. R., 


Gollnow, Wollin, Kammin, Misdrog, Angermünde Ge —— 
3 m. J. 7, 
„Swinemünde „ 518 „Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 8 
— f = Ar Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, berg Nm. Perf 7,38 
Dr Brei mer’s Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,30 „ Jaſenz ET 
0 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Eberswalde. Angermünde. 
Berlin „ dt 5 97 Vorm 


Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau , 6,21 „ 


Beilanstalt für Lungenkranke 


Schwe 1 
Malchin, n Stralſund, 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemünd 


—— — ——ñä̃ — Teen 


a Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Ueckermünde, Prenzlau, en 

A Mutteranstalt See e au, 55 10 ee g. 5 55 Paſewal = 
H 1 rasburg, eck, urg, Greifen „Podeſuch. Bahn, f be . * 

Görbers dorf Schlesien burg, Briſſow V 8 
sendet Prospekte kostenfrei durch Node Greifenhagen, Behn Biden a 89 „ Sam, Bell, eg * K. 5 , . 

odejuch, Greifenhagen, . 0 g erg über 

die Verwaltung. bruch f Pr N et Colbert a, Fer nn 

24 Angermünde, Schwedt, eienwalde gard, Daber Perſj. 10,23 
d. O., Frankfurt a. O. Eberswalde, Jaſenit 8 
bei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt der] Berlin Schuellz. 8,00 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 5 

5 bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und Stargard, Kreuz, Poſen. Pyrit Freienwalde a. O., Angermünde, 

er grun klim. Curort, Koch's Pensionen, Hotel und Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm.] Schwedt Schnellz. 10,35 

FE Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und | Augerntünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ Perl, Angermünde 1.46 = 


Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), Angermünde, Freienwalde a. O, Heinen, Strasburg, Stralſund, Svine⸗ 


Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. Man verlange Prospecte. Brief. und Telegramm -Adresse: Frankfurt a. O, Eberswalde, münde. Wolgaſt, lleckermünde, 
Koch, Obergrund Bodenbach. g Berlin Perſz. 10,38 „ Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Sr | Stargard, Danzig, Schmolfin, Darges Briſſſow Verfi. 1,15 Nchm. 
: 2 . nalen a wat. M 1 10,5 „ ae Stolb, Jollörict, Mügenbalde ” 19 „ 
| aſewalk, olzenburg, Prei Danzig, Stolv, } „Rügenwalde, 
Is a d Se Ju & IU 1 11 ess (Neumark). Ueckermünde, Stvinemitube, Wolgait, Gofberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

Moor-, Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und Kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei] Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuell. 1,30 
Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig. burg, Malchin, Kleinen, Stolzeu⸗ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perf. 140 7 
Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade- Verwaltung. burg, Brüſſow. Daber „ 2% „ a Eberswalde, Angermünde „ 15 „ 

Fr Base MI »hmigung der Königlie i 5 8 Jaſen : x * „ „ Glogau, Rothenburg, Reppen, — 
Mit Geneh igung Königlichen Regierung "ed Sulnemünde, Misdroy „ 11,0 5 an Ker ui Ron 8 
8 h d 21 ster rosser Pferdema kt Königsberg Nm. Jäditendorf Wriezen, Num, Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.), 211 
ec sun ZWa 5 8 8 1 Kilſtrin, Frankfurt a. O. „ 11,09 „ Altdamm 3288 
Podejuch „ 11 Achim. Cammin, Wollin, Misdroy, Solne⸗ ö 
in Stettin Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 138 müde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
Finfenwalde, Altdamm Perſz. 1,37 „ damm, Colberg über Naugard, 
verbunden mit einer Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 8,14 
: 1 2 Berlin „ 1 1 105 RR. i 
Prämilrung u. einer Pferde-Lotterie Sand. Pace, ceben demand: fit : Se 300 
15. bis 19. Mai 1903 e N Tal, Ya Eine Wer "4 
0 N 0 5 Bajeivalt, renzlan, rasbu „ Polzin, Kolberg, res, 
am A N 5 ; Lübeck, Hamburg Schnel; 218 Breslau, Stargard. Pyrie 38 
Haupt gewinne: Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandeubur — 5 
7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde Külſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Strasburg. Stralsund, Wolga = 1 5 


ig, Breslau, Greifenhagen, Wilden Swinemünde, Wedermlube, Rafe. 
burg, Br Beh. 20 „ wall Schnell. 8,586 


bruch h 35 8 — 7 Pr i 
Stöwen (engen) 8 „ I Podeſuch B Bei. 419 5 
targard, Pyrſö, Kreuz, Polen, Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O., 
ne Nöreuberg. Jacobs⸗ Freienwalde a. O., Angerutünde, 


Es werden 300 000 Loose à 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgesohlossen. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 1 nellz, 2,40 2 Schwedt „ Bon 
Sellhausbollwerk 8, baldmöglichst, spätestens bis L Mal, erbeten, da solche später nur nach Mass- Finkenwalde Perſſ. 3,00 = Stöwen (Werktagszug) „ 
gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. Podeiuch de, Berlin Sch er 8,30 „ Ren niet we ungerne „ 
244 2 rmünde, Schuellz. 4,00 Freienwalde nellz. 5,23 
Das Comité des Stettiner Pferdemarktes. are, Stolzenburg, negerminde „ erestal, Kreis, Stargard >> 
i Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ 
Der 0 Strasburg, Lübeck, Hambur furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 
Hellmuth Schröder. Stolzenburg, Brüſſow Perz 4.15 „ . Lahn, Widenbruh _ Verl. 547 
> Altdamm, Gem. 4.55 „ Breslau, Posen, Kreuz, Stargard Snell. 6.34 Abba 
£ Jaſenit, e Perſz. 5,16 Berlin, a Angermünde, 
. 7701 Podeſuch, Stolze hagen 5,18 „ Freienwalde - Perſl. 6,45 
Cugenicursddule Lmickan e S gat, das de Meme. „ fungen, did, Sone . 
olp, Danzig, Daber En! mün 2 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. Angermünde, Schwedt, FIRE Si 8 Be Mur vom 25. Juni bis 31. Aug t. 
Ingenieur- und Techniker -Kurse. 8 u Frankfurt a. O., W 7 2557775 Perſz. —— P 
JJV... ee 3 10 Autbanın „ 687 Abbe. | Dambırg, wie, Neubrandenburg " 
nt WSch. El e 1 5 ee. 155 5 S 2 898 
Stargard, Polzin, Colberg ei 6,55 „ Stolzenburg, Stoc „ Cr 
— — Jaſenig „ 7,00 „ Saßuitz, Stralſund, Brüſſow „2 Ti] 
7 = i \ Altdamn, Gollnow, Wollin, Kamin, Bode. ch i 8.16 
Vsseldorf 1902 Gold. Dedeille I ar Miisdröy Swinemünde, Treptow, Alkdaum⸗ Gollnow, Misdroy, x 2 j 
v.silberne Staatsmedaille Colberg über Naugard, Greifenberg, 7,05 Greifeuberg, Kolberg — 
. Podejuch — 7,12 . Angermiinde, Berlin Schnellz. 9,12 
Ae en er Stargard, BR agen. 8 - 4. 0 8,03 „ Nase Greifeuhagen Beil. 901 er 
2 odeſuch, Greifenhagen, eubruch, Jaſeni x 5 , 
E Rele of EN 5 fein „ 810 „ Danzig. Stold, Stolpmünde, Niger 5 
Paſewalkt, Stolzenburg, Prenzlau, walde, Polzin, Colberg, Pyrit, 4 
Uber 75,000 im Gebrauch Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Stargard, Schmolſiu, Dargeröſe, 
5 GE Con! 2 85 ſund, Strasburg, Neubrandenhurg, Muttein, Daber „ 
H O BEN S: a ge Stockholm, Stol⸗ BER a 3 ER a 021 % 
5 7 N 2 un 82 zenburg, rüſſow 3 * % Neubr 1 urg, rasburg, U 
5 f RR? Jaſenitz 878 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
GASHEIZOF EN . Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,15 2 münde, Prenzlau, Paſewalt 10388 
VBEN SOHN CARL,AACHEN LM 5 Gh 2 0 Be e en 
0 ngermünde em. 3. 1125 „ Freienwalde a. O, Angermünde, 
atis - Vertreter an fast allen Plätzen Pasewalk Perf. 10 „ Schwedt N 1045 


